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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Im Miniſterium für Handel und Gewerbe iſt der Regierungsrat vom Reichswirtſchafts— 
miniſterium Dr. Warncke zum Oberregierungsrat ernannt worden. 


Im Miniſterium für Handel und Gewerbe iſt der Kanzleiſekretär Zaege zum 
Miniſterialkanzleiſekretär ernannt worden. 


Bei der Börſe in Hannover iſt an Stelle des als Oberregierungsrat nach Marienwerder 
verſetzten Regierungsrats von Hanſtein der Regierungsrat Dr. Bielenberg zum Giel, 
vertreter des Staatskommiſſars beſtellt worden. 


II. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 11. Juni 1925 Nr. ZB. I 1342, 1 5478, betr. Papierprüfung. 


Aus dem diesjährigen Berichte des Staatlichen Materialprüfungsamts in Berlin⸗ 
Dahlem geht hervor, daß wiederum eine größere Auzahl von Behörden meiner Ver⸗ 
waltungen die vorgeſchriebene Prüfung des von ihnen verwandten Papiers nicht hat vor— 


nehmen laſſen. 


152 


Ich weiſe deshalb nochmals auf meine Runderlaſſe vom 29. Auguſt 1924 — 
ZR.T 2449, I 7824 — (HMBI. ©. 242) und vom 24. November 1924 — ZB.I 3196, 
110531 — (SMöl. S. 321) hin und erſuche erneut nachdrücklich um ihre Beachtung. 

Abdrucke zum Dienſtgebrauch und für die nachgeordneten Behörden ſind beigefügt. 


J. A.: Römhild. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


F — — ?:... — 


III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handelsverkehr. 
Erl. d. M. f. H. vom 29. Juni 1925 Nr. III 5732, betr. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 


Aus den Kreiſen der Angeſtellten in offenen Verkaufsſtellen ſind Klagen darüber laut 
geworden, daß die geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
wie auch über den Ladenſchluß an den Wochentagen vielfach nicht eingehalten würden. Sie 
wollen daher die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Polizeibehörden anweiſen, auf die 
Durchführung der genannten Beſtimmungen ihr beſonderes Augenmerk zu richten und bei 
Feſtſtellung von Zuwiderhandlungen gegen die betreffenden Unternehmer ſtrafrechtlich 
vorzugehen. 

Abdrucke dieſes Erlaſſes für die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten, hier. 


Erl. d. M. f. H. u. d. M. f. V. vom 17. Juni 1925 Nr. II 4296/25 M. f. H., II E 20 III M. d. J., 
ot 6 1140 25 M. f. V., betr. $ 6 der Anordnung, betreffend die Beſchäftigung weiblicher 
Angeſtellter in Gut: und Schankwirtſchaften, vom 10. Aupuft 1920 (§ M Bl. S. 294). 


Nachſtehend überſenden wir eine auszugsweise Abſchrift unſeres an den Herrn Reichs⸗ 
arbeitsminiſter gerichteten Schreibens vom 9. April 1924 — III 1621 M. f. H., II E 1207 
M. d. J., III 6 612 M. f. V. —, worauf ſich das im Reichsarbeitsblatt, Jahrgang 1924, 
Nr. 10 S. 185 abgedruckte Schreiben der Reichsarbeitsverwaltung an den mitunterzeichneten 
Miniſter für Handel und Gewerbe bezieht. 

Wir erſuchen, die Polizeibehörden und die Gewerbeaufſichtsbeamten anzuweiſen, daß 
ſie bei der Durchführung des § 6 der Anordnung vom 10. Auguſt 1920 im Sinne der 
Ausführungen unſeres vorſtehend erwähnten Schreibens vom 9. April 1924 verfahren. 
Sollte im Einzelfalle beim Fehlen tariflicher Vereinbarungen die Prüfung der Frage, 
welcher Lohn als ausreichender Barlohn im Sinne des § 6 Abf. 1 Satz 1 a. a. O. an⸗ 
zuſehen iſt, Schwierigkeiten bereiten, ſo dürfte der am Beſchäftigungsorte für die im gleichen 
Lebensalter ſtehenden Verkäuferinnen übliche Lohn oder bei Gewährung von Wohnung und 
Verpflegung an die Gaſthausangeſtellten der an gleichalterige Hausgehilfinnen durchſchnittlich 
gezahlte Barlohn zum Vergleich herangezogen werden können. 

Für jeden Oberregierungs⸗ und -gewerberat, Regierungs- und Gewerberat, Landrat 
GE EN ſowie jedes Gewerbeaufſichtsamt iſt ein Überabdruck des Erlaſſes 
ſeigefügt. 


Der Miniſter Der Miniſter des Innern. Der Miniſter 
für Handel und Gewerbe. I 2 Roedenbeck. für Volkswohlfahrt. 
J. A.: v. Meyeren. J. A.: Dr. Klauſener. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Abſchrift. 
Auf das Schreiben vom 7. Dezember 1923 — III B 6622 —. 
Betrifft Beſchüftigung weiblicher Angeſtellter in (af. und Athankwirtſchaſten. 


Lei. Es darf wohl angenommen werden, daß die Anordnung vom 10. Auguſt 1920 
den weiblichen Angeſtellten zwar ein Exiſtenzminimum ſichern, aber die Regelung der Lohn⸗ 
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frage im allgemeinen den Tarifverträgen überlaſſen und nur für diejenigen Fälle Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen wollte, in denen ein Tarifvertrag überhaupt nicht vorhanden iſt oder die 
Löhne für weibliche Angeſtellte nicht regelt. Soweit uns bekannt geworden iſt, berück⸗ 
ſichtigen die Tarifverträge bei der Regelung der Entlohnung der weiblichen Angeſtellten 
meiſtens die beſonderen örtlichen Verhältniſſe. Der zwiſchen dem Arbeitgeberverband im 
Gaſtwirtsgewerbe in Berlin und dem Zentralverband der Hotel-, Reſtaurant⸗ und Cafe- 
Angeſtellten abgeſchloſſene Tarifvertrag ſieht z. B. für Berlin eine feſte Entlohnung der 
weiblichen Angeſtellten vor, für einen Teil der männlichen Angeſtellten dagegen nicht. Die 
in Animierkneipen beſchäftigte weibliche Bedienung wird zwar nach Angabe des Zentral- 
verbandes der Hotel- uſw. Angeſtellten in die Organiſationen nicht aufgenommen, doch dient 
der in dem Tarifvertrag vereinbarte feſte Wochenlohn in Berlin auch als Unterlage für 
die Entlohnung dieſer weiblichen Angeſtellten. 

Aber wenn auch — entgegen dem Berliner Gebrauch — in einem Tarifvertrag nur 
ein Bedienungszuſchlag mit einem beſtimmten Garantielohn für männliche und weibliche 
Angeſtellte vereinbart worden iſt, fo dürfte ſich auf Grund des 8 6 Abſ. 3 der Anordnung 
doch für den Kreis der Tarifbeteiligten die Prüfung der Frage erübrigen, ob das 
tarifmäßige Bedienungsgeld als feſter Barlohn für weibliche Angeſtellte oder als Beteiligung 
am Gewinn oder Umſatz im Sinne des E 6 Abſ. 1 a. a. O. anzuſehen iſt. Dagegen kommt 
u E ein prozentualer Bedienungszuſchlag, der nicht auf tariflicher Vereinbarung 
beruht, als Erſatz des feſten Varlohnes für weibliche Angeſtellte in (Gott, und Schant- 
wirtſchaften nicht in Betracht. Da die in den ſogenannten Animierkneipen beſchäftigten 
weiblichen Angeſtellten wohl allerorts in die Organiſation nicht aufgenommen werden, ſo 
Wa Beſchäftigung auch nur entſprechend dem 86 Abſ. 1 a. a. O. gegen feſten Barlohn 
zuläſſig. 

Zugleich für den Miniſter des Innern und den Miniſter für Volkswohlfahrt 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: gez. Gerbaulet. 


An den Herrn Reichsarbeitsminiſter in Berlin. 


Bekanntmachung, betr. Ungültigkeitserklärung von verlorengegangenen und zurück⸗ 
gezogenen Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheinen. 


Die von dem Landrat des Kreiſes Altena für den Schachtmeiſter Peter Ultes in 
Oberbrügge (Amt Halver) unter Nr. 41 des Verzeichniſſes (Muſter (6), und dem Landrat 
des Kreiſes Coesfeld für den Choffeur und Transportbegleiter Theodor Brunſtermann 
in Sythen (Amt Haltern) unter Nr. 3 (Muſter O) ausgeſtellten Sprengſtoff⸗Erlaubnis⸗ 
ſcheine find verlorengegangen und werden hiermit für ungültig erklärt. Die in der nad): 
ſtehenden Zuſammenſtellung aufgeführten Sprengſtoff-Erlaubnisſcheine ſind zurückgezogen 
worden und haben ihre Gültigkeit verloren: 


Nummer 
und Muſter des 
Scheins 


„CCT — . — 70 — — — 
I 


Name 
des Inhabers 


Wohnort Grund der 


Ausſteller Zurückziehung 


Landrat in Schleswig Schachtmeiſter Schleswig Nr. 20 Unzuverläſſigkeit 
Johannes Ewers (Muſter A) des Inhabers 

Gewerberat in Opladen Tiefbauarbeiter Wersbach⸗ Nr. 39 desgl. 
Hubert Berſter Witzhelden (Muſter A) 

Gewerberat in Trier II Steinbruchbeſitzer Cordel Nr. 10 desgl. 
Adam Hött (Muſter B) 

Revierbeamter des Berg- Stellv. Betriebsführer Eppenſchied Nr. 10 desgl. 

reviers Coblenz- Wies- | Julius Reichert (Entlaſſung) 


baden 


Gewerberat für Hörde in 
Dortmund 


Bergrevierbeamter in Weil⸗ 
urg 


Schießmeiſter 


Frauz Beuche 
Betriebsführer 
Karl Kromm 


Benninghofen Nr. 2 
(Muſter O) 
Nr. 2 


Elz, Kreis 
(Muſter B) 


Limburg 


Stillegung des Be⸗ 
triebes 


desgl. 


Ausſteller 


Name 


Wohnort 


des Inhabers 


Gewerberat in Dinslaken 


Landrat in Hörde 


Gewerberat in Hagen 


Gewerberat in Rheine 


Polizeiverwaltung in Qued⸗ 
linburg 


Bergrevierbeamter in Neu⸗ 
wied 
Gewerbeaufſichtsamt Oſt⸗ 
havelland⸗Ruppin in Ber⸗ 
lin NW. 52 
Bergrevierbeamter des 
Bergreviers Werden 
Bergrevierbeamter des 
Bergreviers Werden 
Bergrevierbeamter des 
Bergreviers Werden 


Schießmeiſter 
Joſef Bauer 
Schießmeiſter 
Albert Gründe⸗ 
wald 
Geſteinsbohrer 
Joſef Goebelz 


Schießmeiſter 
Bernhard Deter⸗ 
mann 
Ziegeleibetriebsmeiſter 
Friedrich Straß: 
burg 

Oberſteiger 

Ernſt Krafft 
Oberinſpektor 

Karl Sievers 


Betriebsführer 
Wilhelm Asbach 

Betriebsführer 
Paul Blumrat 

Betriebsführer 
Johann Arens 


Berlin, den 30. Juni 1925. 


Hardt 
Annen 


Donnerkuhle, 
Kreis Hagen 


Brochterbeck 


Quedlinburg 


Eichelhardt 


Markau, Kreis 
Oſthavelland 


Langendreer 


Eſſen⸗Relling⸗ 
hauſen 

Überruhr, Land: 
kreis Eſſen 


Nummer 
und Muſter des 
Scheins 


Nr. 2 
(Muſter A) 
Nr. 37 
(Muſter CO) 


Nr. 26 
(Muſter C) 


Nr. 30 1925 


Nr. 5 
(Muſter Di 


Nr. 1 
(Muſter B) 
Nr. 8/25 
(Muſter A) 
(Muſter B) 
v. 2. 10. 24 
(Muſter Di 
v. 11. 4. 24 
(Muſter B) 
vl. 24 


Zugleich für den Miniſter des Innern. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: von Meyeren. 
III 5584 M. f. H. 1 G6. IO 846 M. d. J. 


Grund der 
Zurückziehung 


Nichtausführung der 
Spreugungen 
Wechſel des Arbeits⸗ 

platzes 


Geiſtige Unfähigkeit 
des Inhabers 
(Schwachſinnigkeit 
infolge Sturzes) 

Ausſcheiden des Ju⸗ 
habers aus der 
Stellung 

desgl. 


desgl. 


Eingehen des Ber 
triebes 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 


Erl. d. M. f. H. vom 29. Juni 1925 Nr. III 5426, 1 6 1426, betr. Gemeinſchaftsarbeit 
bei der Dampfkeſſelüberwachung. 


Im Anſchluß an die Erlaſſe vom 20. November 1924 — III 8327, I 8 2093 — 
(HMBL. S. 283) und vom 3. Februar 1925 — III 664, 16 176 — (Om, S. 23). 


Der Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachun 
außerordentlichen Mitgliederverſammlung am 23. Mai 
gefaßt, der den Anforderungen des Erlaſſes vom 


arbeit bei der Dampfkeſſelüberwachung, Rechnung trägt. 
unter dem 16. d. M. weiter angezeigt hat, daß die Gemeinſchaftsarbeit in dem verein⸗ 
barten Umfange nunmehr durchgeführt werde, gebe ich folgende Anderungen meines Erlaſſes 
vom 20. November 1924 — III 8327, 1 6 2093 — bekannt: 
1. Im Abſatz (3) des Exlaſſes erhält der letzte Satz folgenden Wortlaut: „Zur 
Durchführung der Richtlinien A über Betriebskontrolleure habe ich die Ver⸗ 

ordnung zur Ergänzung der Keſſelanweiſung vom 3. Februar 1925 (HM Bl. 

S. 23) erlaſſen.“ 

2. Im Abſatz (4) des Erlaſſes werden die Worte: „bis zum 1. April 1925“ 


geſtrichen. 


0 Ii dt 


gsvereine hat in ſeiner 
Hannover einen Beſchluß 
20. November v. J., betreffend Gemeinſchafts⸗ 
Nachdem mir der Zentralverband 
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3. Abſatz (5) des Erlaſſes wird durch folgende Faſſung erſetzt: „Arbeitsausſchüſſe 
ſind zunächſt mindeſtens bei 12 Vereinen, unter denen die acht größten ſein 
müſſen, zu errichten). Bei den übrigen Vereinen kann bis auf weiteres von 
der Errichtung von Arbeitsausſchüſſen abgeſehen werden (vgl. Richtlinien A 
Abſ. 2 Satz 2 und Richtlinien D Abſ. 1 Satz 2). Von den in Preußen an⸗ 
erkannten Dampfkeſſelüberwachungsvereinen, deren Sitz außerhalb Preußens 
liegt (Bernburg und Stuttgart), wird die Durchführung der Richtlinien A und 
B nicht verlangt.“ 

4. Abſatz (10) des Erlaſſes erhält folgenden Wortlaut: „Ich erſuche die Aufſichts⸗ 
behörden, mir bis zum 1. Oktober d. J. zu berichten, falls ſich bei der 
Durchführung der Richtlinien A und B jetzt noch Schwierigkeiten ergeben ſollten.“ 

5. Ziffer 2 der Richtlinien A für die Einſtellung von Dampfkeſſelbetriebs⸗ 
kontrolleuren (Anlage 2 des Erlaſſes) wird wie folgt gefaßt: „Die Betriebs⸗ 
kontrolleure werden angeſtellt durch den Vorſtand des Dampfkeſſelüberwachungs⸗ 
vereines oder das von ihm beauftragte Vereinsorgan im Einvernehmen mit dem 
Arbeitsausſchuß für Dampfkeſſelüberwachung. Bei Vereinen, die mit Zuſtimmung 
der Aufſichtsbehörde bis auf weiteres von der Errichtung eines Arbeitsaus— 
ſchuſſes Abſtand nehmen, hat die Aufſichtsbehörde vor der Anerkennung und 
Vereidigung eines Betriebskontrolleurs zunächſt die von der Zentralarbeits⸗ 
gemeinſchaft der gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutſchlands an- 
erkannten örtlich maßgebenden Gewerkſchaften zu hören. Kommt eine Einigung 
über die Anſtellung nicht zuſtande, ſo entſcheidet in jedem Falle die Aufſichts⸗ 
behörde. Hierbei dürfen nur ſachliche Erwägungen ausſchlaggebend ſein.“ 

Zu meinem Erlaß vom 3. Februar d. J. — III 664, 16 176 — bemerke ich noch, 
daß die dort im Eingang der Verordnung erwähnte Keſſelanweiſung am 16. Dezember 
(nicht September) 1909 erlaſſen worden iſt. 

(Zuſatz für die Regierungspräſidenten, den Polizeipräſidenten zu Berlin und 
die Oberbergämter: 


l Abdrucke für die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Bergrevierbeamten in der erforder⸗ 
lichen Anzahl liegen bei. 
Dr. Schreiber. 


) Anmerkung: Die acht größten Dampfkeſſelüberwachungsvereine find die in Altona, Berlin, 
Breslau, Eſſen, Frankfurt a. O., Halle a. S., Königsberg i. Pr. und Stettin. Ferner ſind bei den Vereinen 
im Coblenz, Düſſeldorf, Hannover und Osnabrück Arbeitsausſchüſſe gebildet worden. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und die 

Oberbergämter, nachrichtlich an: 

b) den Herrn Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung, 

c) den Herrn Miniſter des Innern, 

d) den Herrn Finanzminiſter, 

e) den Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 

D die Vereinigung der Großkeſſelbeſitzer, Charlottenburg, Lohmeyerſtraße 25, 

g) den Reichsverband der Deutſchen Induſtrie, Berlin W 35, Kurfürſtenſtraße 137, 

h) die Preußiſche Hauptlandwirtſchaftskammer, Berlin W 9, Königgrätzer Straße 19, 

U die Vereinigung der Deutſchen Dampfkeſſel⸗ und Apparate⸗Induſtrie, Düſſeldorf, 
Sternſtraße 38, 

k) den Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer, Berlin 80 33, Skalitzer Str. 47/48, 

I) den Deutſchen Gewerkſchaftsbund, Berlin⸗Wilmersdorf, Kaiſerallee 25, 
m) den Verband der Deutſchen Gewerkvereine, Berlin NO 55, Greifswalder Str. 221, 
n) den Ingenieurverband Deutſcher Dampfkeſſelüberwachungsvereine, z. Hd. des Herrn 
Ingenieurs Steinbach, Hannover⸗Waldhauſen, Güntherſtr. 12, a 
o) den Bund angeſtellter Akademiker techniſch⸗naturwiſſenſchaftlicher Berufe e. V., Berlin⸗ 
Schöneberg, Hauptſtr. 191, 

p) den Verein Deutſcher Ingenieure, Berlin NW 7, Sommerſtr. 4a, 

d) den Deutſchen Dampfkeſſelausſchuß, z. Hd. des Herrn Baurat Dr.-Ing. e. h. Neuhaus, 
Generaldirektor der A. Borſig G. m. b. H., Berlin-Tegel, . 

r) die Arbeitsgemeinſchaft für Unfallverhütung, z. Hd. des Herrn Gewerbeaſſeſſors a. D. 
Michels, Berlin W 9, Köthener Straße 37, 
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sl den Landesausſchuß der preußiſchen Induſtrie- und Handelskammern, Berlin, und 
t) die Landtagsfraktionen 
der Deutſchnationalen Volkspartei, 
der Deutſchen Volkspartei, 
der Zentrumspartei, 
der Deutſch⸗Demokratiſchen Partei, 
der Sozialdemokratiſchen Partei, 
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, 
der Wirtſchaftspartei des Deutſchen Mittelſtandes, 
Berlin (Landtag). 


2. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 
Erl. d. M. f. H. vom 22. Juni 1925 Nr. III 5324, betr. Durchführung des Schwangeren⸗ 
und Wöchnerinnenſchutzes. 


III 7347 M. f. H. 


In dem Erlaſſe vom 27. Oktober 1924 — III W. 1205 M. f. V (HMBl. S. 275) 


ſind die Gewerbeaufſichtsbeamten angewieſen worden, mit den in der Schwangeren- und 
Wöchnerinnenfürſorge tätigen Kreis- und Stadtfürſorgerinnen enge Fühlung zu halten, um 
den Schutz der gewerblich tätigen Schwangeren und Wöchnerinnen durch regelmäßigen 
Austauſch der Erfahrungen und Beobachtungen wirkſamer als bisher zu geſtalten. Unter 
Berückſichtigung der außerordentlichen Bedeutung des Schutzes der ſchwangeren Arbeiterinnen 
in menſchlicher und bevölkerungspolitiſcher Hinſicht erſcheint es notwendig, die Aufmerk— 
ſamkeit der Gewerbeaufſichtsbeamten — insbeſondere der Gewerbepflegerinnen — noch auf 
folgendes hinzulenken: 

Schwangere Arbeiterinnen leiden mehr als andere Perſonen unter den Einwirkungen 
von Hitze, Dämpfen und Gerüchen. Weſentliche Erleichterungen können für ſie dadurch 
geſchaffen werden, daß die Gewerbeaufſichtsbeamten auf eine für Schwangere geeignete 
Beſchäftigung in einem Arbeitsraume, in dem die vorſtehend genannten Beläſtigungen 
nicht auftreten, hinwirken. Ferner fallen bekanntlich Arbeiten, die im Stehen oder Laufen 
ausgeführt werden müſſen, Schwangeren beſonders ſchwer; fie können auch ſchwere Schädi- 
gungen für dieſe herbeiführen. Um der Schwangeren während des Arbeitsprozeſſes 
Gelegenheit zu kurzer Ruhe zu geben, iſt die Schaffung von Sitzgelegenheit an ihrem Arbeits- 
platze oder in ſeiner Nähe erforderlich. In der Regel werden einſichtsvolle Arbeitgeber 
einem derartigen Hinweiſe ohne weiteres Folge leiſten; im Falle einer unbegründeten 
Weigerung wäre eine Anordnung auf Grund der 88 120a und 120d GO. zu treffen. Die 
Beſitzer oder Leiter großer Betriebe mit ſtarker weiblicher Belegſchaft, z. B. in der Textilinduſtrie, 
dürften ſich auch weiteren Anregungen nicht verſchließen, deren Ausführung teilweiſe nicht 
nur im Intereſſe der Schwangeren, ſondern des geſamten Betriebes liegen würde. So 
würde beiſpielsweiſe die Einſtellung eines Fabrikarztes ſämtlichen Arbeitern des Betriebes 
Nutzen bringen können. Durch die Einrichtung von ärztlichen Sprechſtunden für die 
ſchwangeren Arbeiterinnen würde eine wirkſame Schwangerenfürſorge im Betriebe geſchaffen. 
Damit die Schwangeren während der Pauſen ſowie bei öfters vorkommenden Schwäche⸗ 
zuſtänden und ſonſtigen aus der Schwangerſchaft herrührenden Anfällen Gelegenheit zu 
bequemem Liegen haben, wäre die Herrichtung eines freundlich eingerichteten Raumes 
notwendig. Auch die Einrichtung guter Kantinen und die Bereitſtellung von Speiſen und 
Getränken, welche den beſonderen Bedürfniſſen der ſchwangeren Arbeiterinnen entſprechen, 
könnte zur Erleichterung der Lage der gewerblich tätigen Schwangeren weſentlich beitragen. 
Schließlich dürfte es ſich empfehlen, in allen Betrieben, in denen weibliche Arbeitnehmer 
bechäftigt werden, Medikamente bereitzuſtellen, die nach ärztlichen Erfahrungen im Zuſtande 
der Schwangerſchaft erforderlich ſind. 

Abdrucke des Erlaſſes für den Oberregierungs⸗ und ⸗gewerberat, den Regierungs- 
und Gewerberat (für Breslau, Erfurt, Arnsberg, Düſſeldorf und Wiesbaden): den 
Gewerbemedizinalrat, ſowie für jedes Gewerbeaufſichtsamt ſind beigefügt. 


Dr. Schreiber. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 
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Erl. d. M. f. V. u. d. M. f. D. vom 25. März 1925 IM II Nr. 2808 I, III 419 M. f. H., betr. 
Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung über die Arbeitszeit in Krankenpflegeanſtalten. 


Zur Ausführung der Verordnung über die Arbeitszeit in Krankenpflegeanſtalten vom 
13. Februar 1924 — RGBl. 1 S. 66 — wird folgendes beſtimmt: 


U 


LO 


Unter der Bezeichnung „Oberſte Landesbehörde“ iſt im Sinne des $ 2 der Minifter 
für Volkswohlfahrt und find im Sinne des § 4 der Miniſter für Volkswohlfahrt und 
der Miniſter für Handel und Gewerbe zu verſtehen. 


. Unter der Bezeichnung „Höhere Verwaltungsbehörde“ im Sinne des § 1 Abſ. 3 


iſt der Regierungspräſident — in Berlin der Polizeipräſident —, für Anſtalten, 
die der Aufſicht des Oberpräſidenten unterſtellt find, der Oberpräſident zu veritehen. 


Auf Grund des § 4 Abſ. 1 wird für die nicht der Aufſicht des Reichsarbeits⸗ 


miniſters unterſtellten Krankenpflegeanſtalten die Aufſicht wie folgt geregelt: 


a) Hinſichtlich des auf Grund eines Arbeits- oder Lehrverhältniſſes angeſtellten 
Pflegeperſonals wird die Aufſicht über die Durchführung der Verordnung 
den Kreisärzten übertragen mit der Maßgabe, daß für Anſtalten, die der Auf— 
ſicht des Oberpräſidenten unterſtehen, an die Stelle des Kreisarztes der vom 
Oberpräſident auf Grund der Erlaſſe vom 27. Januar 1920 — M II Nr. 226 — 
bzw. vom 26. Mai 1920 — M II Nr. 951 — mit der Aufſicht beauftragte 
Regierungs- und Medizinalrat oder Oberregierungs⸗ und medizinalrat tritt. 

b) Hinſichtlich der nicht zum Pflegeperſonal gehörigen Perſonen (8 2 Abſ. 1) 
wird die Aufſicht über die Durchführung der Verordnung den Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten übertragen. Für die Aufſicht über Anſtalten, die dem Oberpräſidenten 
unterſtellt ſind, tritt dabei an die Stelle des örtlich zuſtändigen Gewerberats 
der Regierungs⸗ und Gewerberat oder Oberregierungs- und -gemwerberat. 

c) Unberührt bleibt die den Gewerbeaufſichtsbeamten auf Grund des § 139 b GO. 
obliegende Aufſicht über die Handhabung der Beſtimmungen der 88 105 a, 
120 a bis f und 139 aa GO. in den gewerblich betriebenen Krankenpflegeanſtalten 
ſowie die ihnen übertragene Durchführung der Verordnung über die Arbeitszeit 
vom 21. Dezember 1923 — RGBl. S. 1249 — (vgl. Ziff. 5). 


Die Medizinalbeamten und die Gewerbeaufſichtsbeamten ſollen Déi vor dem Beſuch 


der Anſtalten, ſoweit es ſich um die Durchführung der Arbeitszeit- oder von ſonſtigen 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen handelt, miteinander ins Benehmen ſetzen und die Beſich⸗ 
tigung nach Möglichkeit gemeinſam ausführen. 


Als gemeinnützige Krankenpflegeanſtalten im Sinne des 8 2 find alle 


Krankenpflegeanſtalten anzuſehen, die, ohne einem Erwerbszweck zu dienen, vom 
Staat, von Kommunal-, Wohlfahrts- oder religiöſen Verbänden, von Trägern der 
Sozialverſicherung oder auf Grund von Stiftungen unterhalten und betrieben 
werden. In dieſen Anſtalten findet die Verordnung vom 13. Februar 1924 auch 
auf die nicht zum Pflegeperſonal gehörenden Perſonen Anwendung, es ſei denn, 
daß auf Grund einer beſonderen Vereinbarung die Beſtimmungen der Arbeitszeit⸗ 
verordnung vom 21. Dezember 1923 (RGBl. I S. 1249) Platz greifen. In den 
nicht als gemeinnützig anerkannten Krankenpflegeanſtalten gelten für die nicht zum 
Pflegeperſonal gehörenden Perſonen nur die Beſtimmungen der Arbeitszeitverord— 
nung vom 21. Dezember 1923. 


Welche Arbeiten als überwiegend pflegeriſche im Sinne des § 1 der Verordnung 


anzuſehen ſind, wird unſchwer zu entſcheiden ſein. Als Arbeiten häuslicher oder 
ſonſtiger Art, die unmittelbar der Verſorgung der Kranken dienen, ſind Dienſte 
perſönlicher Art anzuſehen, die vom Pflege-, Wärter⸗ und Hilfswärterperſonal den 
beſonderen Bedürfniſſen und Wünſchen der Kranken entſprechend ausgeübt werden, 
ſowie ferner Verrichtungen, die ſich zeitweilig nach den perſönlichen Bedürfniſſen 
der Kranken richten muͤſſen; dazu gehört die Arbeit der Maſſeure, Bademeiſter, 
des Küchenperſonals, des Laboratoriums und Apothekenperſonals und desjenigen 
Reinigungsperſonals, das die Aufenthaltsräume der Kranken zu reinigen hat. 


. Treten bei der Durchführung der Verordnung zwiſchen den Medizinalbeamten und 


den Gewerbeaufſichtsbeamten Meinungsverſchiedenheiten auf, die ſich durch unmittel⸗ 
bare Verſtändigung der Beteiligten nicht beſeitigen laſſen, ſo entſcheidet der Regie⸗ 


15858 


rungspräſident und, ſoweit es ſich um Anſtalten handelt, die der Aufſicht des 
Oberpräſidenten unterſtehen, der Oberpräſident. 
Abdrucke dieſes Erlaſſes für die Medizinal⸗ und für die Gewerbeaufſichtsbeamten 
ſind beigefügt. 
Zugleich im Namen des Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
J. V.;: Scheidt. 


An die Herren Oberpräſidenten, die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizei- 
präſidenten in Berlin. 


3. Gewerbeaufſicht. 


Erl. d. M. f. H. vom 20. Juni 1925 Nr. III 5110, betr. Jahresberichte der Gewerbe: 
aufſichtsbeamten. 


In den Anlagen überſende ich eine unter Mitwirkung der leitenden Gewerbeaufſichts— 
beamten in der Reichsarbeitsverwaltung aufgeſtellte neue Anleitung für die Erſtattung 
der Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten nebſt den dazu gehörigen Tafeln mit dem 
Erſuchen, die Gewerbeaufſichtsbeamten, für die je ein Abdruck der neuen Anleitung beigefügt 
iſt, anzuweiſen, die Jahresberichte künftig, und zwar ſchon für das Jahr 1925, hiernach 
zu erſtatten. 

Wegen der durch die neue Einteilung der Gewerbezweige erforderlichen Umſtellung 
der gewerblichen Kataſter bleibt nähere Anweiſung vorbehalten. Ich bemerke jedoch ſchon 
jetzt, daß der Einführung von Kartenkataſtern an Stelle der bisherigen Buchkataſter grund⸗ 
ſätzliche Bedenken nicht entgegenſtehen. 

J. A.: Simon. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Anleitung 
für die Erſtattung der Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten. 


Allgemeines. 


1. Die Gewerbeaufſichtsbeamten haben nach § 139 b Abſ. 3 der Gewerbeordnung 
Jahresberichte über ihre amtliche Tätigkeit zu erſtatten. Dieſe Jahresberichte ſollen Auf⸗ 
ſchluß über bemerkenswerte Wahrnehmungen gewähren, welche die Gewerbeaufſichtsbeamten 
in bezug auf die Ausführung der im § 139 b Abi. 1 bezeichneten Beſtimmungen der Ge⸗ 
werbeordnung gemacht haben. Es wird Wert darauf gelegt, daß die Jahresberichte inner⸗ 
halb der nachſtehend gezogenen Grenzen auch Mitteilungen über die bei der Aufſicht über 
die Ausführung jener Beſtimmungen gewonnenen Einblicke in die Verhältniſſe der Arbeit⸗ 
nehmer enthalten. 

2. Die Jahresberichte haben ſich ihrer geſetzlichen Beſtimmung gemäß auf die Mit⸗ 
teilung von Tatſachen und Wahrnehmungen zu beſchränken; theoretiſche Erörterungen, ins⸗ 
beſondere Abſchweifungen auf das Gebiet der Ausgeſtaltung und Abänderung beſtehender 
Geſetze, Verordnungen uſw., gehören nicht in dieſe Berichte. Nur ſolche Tatſachen ſind 
mitzuteilen, die auf zuverläſſigen Ermittlungen beruhen; Angaben dritter Perſonen oder 
gar Gerüchte, deren Richtigkeit ſich nicht zweifellos hat feſtſtellen laſſen, ſind entweder 
überhaupt nicht zu berückſichtigen, oder, wenn ihre Erwähnung aus beſonderen Gründen 
geboten erſcheint, nur unter Mitteilung der von dem Aufſichtsbeamten unternommenen 
Verſuche zu ihrer Klarſtellung und unter ausdrücklicher Betonung der Unmöglichkeit ihrer 
Nachprüfung wiederzugeben. 

3. Den Berichten iſt die nachſtehende Einteilung zugrundezulegen. Für die einzelnen 
Berichtsjahre bleibt die Bezeichnung beſtimmter Sachgebiete vorbehalten, über welche unter 
Berückſichtigung ſowohl der im Berichtsjahre gemachten Wahrnehmungen als auch der in 
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einem längeren Zeitraum auf jenen Gebieten hervorgetretenen Veränderungen eingehend zu 
berichten iſt. Zur Vermeidung jeder überflüffigen und läſtigen Ausdehnung iſt ſtrengſtens 
darauf zu achten, daß der Bericht nur über diejenigen Punkte ſich verbreitet, hinſichtlich 
dereu im Berichtsjahr Wahrnehmungen gemacht worden ſind, die weſentlich genug er⸗ 
ſcheinen, um zur Kenntnis des Reichsrats und des Reichstags gebracht zu werden. Soweit 
dagegen auf einzelnen Gebieten ſolche Wahrnehmungen im Aufſichtsbezirke des berichten⸗ 
den Beamten nicht gemacht worden ſind, wie dies auf manchen Gebieten während des 
kurzen Zeitraums eines Berichtsjahres in jedem Aufſichtsbezirk der Fall fein wird, hat 
eine Berührung dieſer Gebiete in dem Jahresbericht zu unterbleiben. Hiernach ſind auch 
alljährlich wiederkehrende Bemerkungen gleichen oder ähnlichen Inhalts zu vermeiden. 

4. Unter Vermeidung aller entbehrlichen Fremdwörter iſt die möglichſte Knappheit 
und Kürze im Ausdruck anzuſtreben. Für techniſche Bezeichnungen werden die wiſſen⸗ 
ſchaftlich allgemein gebräuchlichen Benennungen empfohlen; rein örtliche Benennungen ſind 
tunlichſt zu vermeiden. Es empfiehlt ſich, Landesgeſetze und Reichsratsverordnungen mit 
ihrem vollen amtlichen Titel und unter Angabe der Seiten in dem Geſetz⸗ oder Verord⸗ 
nungsblatt, wo ſich die Beſtimmungen finden, anzuführen. 

5. Die Berichte haben ſich auf alle in der Reichsgewerbeſtatiſtik aufgeführten Betriebe 
zu erſtrecken, ſoweit nicht für einzelne Teile abweichende Beſtimmungen getroffen ſind 
(vgl. Tafel II A, II B und III). 

6. Die Tafeln I bis IV find mit jedem Jahresbericht einzureichen. In dem Berichts⸗ 
text iſt nur auf ſolche Angaben der Tafeln einzugehen, die ohne eine erläuternde Be⸗ 
merkung zu Irrtümern Anlaß geben könnten oder die derartig wichtig ſind, daß es zu 
bedauern wäre, wenn ſie der Leſer überſähe. Es iſt nichts zu wiederholen, was ſchon in 
den Tafeln ſteht. 

Von anderweitigen ſtatiſtiſchen Ermittlungen oder Erhebungen ſind in den Berichten 
nur die wichtigeren Endergebniſſe mitzuteilen. 

Bei ſtatiſtiſchen Angaben, die nicht auf allgemein angeordneten Ermittlungen beruhen, 
ſind Quelle und Erhebungsart anzuführen. Bei Aufzählungen nach Induſtriezweigen iſt 
die Einteilung und Bezeichnung der Berufsarten zugrundezulegen, welche ſich aus der 
Reichsgewerbeſtatiſtik ergibt. 

7. Tafeln von einigem Umfang, Abſchriften von Arbeitsordnungen, Satzungen, 
Polizeiverordnungen, Beſchreibungen einzelner Wohlfahrtseinrichtungen uſw. ſind nicht in den 
Text einzufügen, ſondern unter fortlaufenden Nummern mit Hinweis auf den Abſchnitt 
des Berichts, zu dem ſie gehören, als Anlagen loſe anzuſchließen. 

Dasſelbe gilt von bildlichen Darſtellungen und Zeichnungen; dieſe ſind in der Regel 
nur dann mitzuteilen, wenn fie für die Unfallverhütung und den Arbeiterſchutz von hervor— 
ragender Wichtigkeit ſind. Sie ſind auf feſtem, glatten Papier in der Größe der bisher 
veröffentlichten Berichte derart herzuſtellen, daß ihre Einſchaltung in den gedruckten Text 
ohne Verkleinerung möglich iſt. Dabei iſt die Zeichnung in einfachen ſchwarzen Linien 
auszuführen. Schutzvorrichtungen ſind durch Strichelung hervorzuheben, Maſchinenteile uſw. 
durch lateiniſche Buchſtaben (Druckſchrift) zu bezeichnen; auch iſt ein Maßſtab oder die 
unmittelbare Angabe der wichtigſten Größenmaße beizufügen. 


Einteilung der Jahresberichte. 
Einleitung. 


Angaben über den Aufſichtsdienſt; etwaige Anderungen der Dienſtverhältniſſe und 
des Perſonenſtands; wichtige Vorkommniſſe. 


I. Arbeitnehmer im allgemeinen, Arbeiter und Angeſtellte. 


A. Arbeitnehmer im allgemeinen. 
Zu⸗ und Abnahme. 
Arbeitnehmervertretungen (Betriebsräte) und ihr Wirken. 
„Tarifverträge, Arbeitsordnungen. 
. Arbeitsftreitigfeiten, Einigungsweſen. 
„Arbeitsnachweis, Arbeitsloſigkeit. 
Lohnzahlung, Lohnbücher. 
. Verſchiedenes. 
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B. Arbeiter. 
. Arbeitszeit, Sonntagsruhe, Nachtarbeit. 
Sonderbeſtimmungen für Arbeiterinnen. 
. Sonderbejtimmungen für jugendliche Arbeiter und Kinder. 
Lehrlingsweſen. 
. Hausarbeit. 
. Berichiedene2. 


C. Angeſtellte. 


„Arbeitszeit, Sonntagsruhe, Ausnahme von den Vorſchriften. 
Weibliche Angeſtellte. 

Lehrlingsweſen. 

Verſchiedenes. 


II. Schutz der Arbeitnehmer vor Gefahren. 
A. Betriebsunfälle. 


. Zu oder Abnahme der Unfälle; Mitteilung einzelner, für die Unfallverhütung 


beſonders bedeutſamer Unfälle. 


. Zuftand der Arbeitsräume, Betriebsvorrichtungen, Maſchinen und Gerätſchaften; 


Maßnahmen zur Beſeitigung vorgefundener Mängel. 
Vorſchriften über die Ordnung des Betriebes; Verhalten der Arbeitgeber und 


Arbeitnehmer hinſichtlich des Unfallſchutzes; Beſtrafungen. 


. Mitteilung beſonders bewährter Schutzvorrichtungen; Sonſtiges. 


B. Geſundheitsſchädliche Einflüſſe. 


. Statiftifche Angaben über Erkrankungen der Arbeitnehmer in einzelnen Erwerbs⸗ 


zweigen oder in einzelnen beſonders geſundheitsgefährlichen Betrieben; Mitteilung 
von Erkrankungen, die zu der Erwerbstätigkeit in Beziehung ſtehen. 


Beleuchtungsverhältniſſe, Größe des Luftraumes und Luftwechſels, Beſeitigung des 


im Betriebe entſtehenden Staubes, der Dünſte und Gaſe ſowie der Abfälle; Be⸗ 
dürfnisanſtalten, Waſch⸗ und Badeeinrichtungen, Umkleide und Speiſeräume; 
Maßnahmen zur Beſeitigung vorgefundener Mängel. 

Vorſchriften über die Ordnung des Betriebes; Verhalten der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer hinſichtlich des Geſundheitsſchutzes; Beſtrafungen. 


„Mitteilung beſonders bewährter Schutzmaßnahmen; Sonſtiges. 


III. Wirtſchaftliche und ſittliche Zuſtände. 


„Erwerbsverhältniſſe; Lohnhöhe, Lohnart; Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmer. 


Beſchaffung von Lebensmitteln, Feuerung und Gebrauchsgegenſtänden; Konſum— 
vereine und ähnliche Einrichtungen. 


Wohnungsverhältniſſe, Beſchaffung der Wohnungen, Mietverhältniſſe; beſondere 


Arbeiterwohnungen, Holt, und Schlafburſchenweſen, Maßnahmen gegen etwaige 
Mißſtände. 

Gemeinnützige Geſellſchaften und Genoſſenſchaften zur Erbauung von Arbeiter⸗ 
wohnungen. Unterbringung von vorübergehend beſchäftigten Arbeitnehmern, Arbeiter- 
kaſernen, Arbeiterinnenheime uſw. 

Familienleben der Arbeitnehmer, Kindererziehung. Sittliche Zuſtände; Förderung 
der Arbeitnehmer in ſittlicher und geiſtiger Hinſicht. 


. Fürforge für Verletzte und Kranke; Erſte Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen, Aus⸗ 


bildung in der Krankenhilfe; Fabrikkrankenhäuſer. 

Verſicherung der Arbeitnehmer gegen die wirtſchaftlichen Folgen von Unfällen, 
Krankheiten und Tod. Anderweite Fürſorge für alte und erwerbsunfähige, kranke 
und verletzte Arbeitnehmer. 

Sonſtige Unterftügungs-, Spar⸗ und ähnliche Kaſſen. Stiftungen zugunſten der 
Arbeitnehmer. Gewährung von Urlaub bei Fortzahlung des Lohnes. 


Wohlfahrtseinrichtungen anderer Art und Verwandtes; Fürſorge für Wöchnerinnen 


und Säuglinge, für heranwachſende Kinder; Fabrikſchulen, Ausbildung der jungen 
Mädchen in Haus⸗ und Handarbeiten, Speiſeanſtalten, Leſe- und Unterhaltungs⸗ 
räume, Park- und Gartenanlagen. 

Geſellige Vereinigungen und Veranſtaltungen; Beteiligung der Arbeitnehmer 
an der Verwaltung von Wohlfahrtseinrichtungen; Sonſtiges. 
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Arleitung zur Ausfüllung der in den Berichten abzudruckenden Tafeln I bis IV. 


Tafel 1. 
Beſichtigungen und Unfallunterſuchungen. 


Die Tafel ſoll eine Überſicht über die ganze Auffichtstätigfeit der Beamten liefern; 
daher werden in der Tafel alle Beſichtigungen aufgeführt, auch ſolche, die auf Grund 
des Hausarbeitgeſetzes, des Kinderſchutzgeſetzes und der ſonſtigen, von den Gewerbeaufſichts- 
beamten durchzuführenden Vorſchriften vorgenommen worden ſind. 


Tafel IIA. 


Zahl der Arbeitnehmer in den großen Betrieben (mit 50 und mehr Arbeitnehmern). 


Beſichtigungen dieſer Betriebe. 


Tafel IIB. 


Zahl der Arbeitnehmer in den mittleren Betrieben (mit 5 bis 49 Arbeitnehmern). 


* 


Beſichtigungen dieſer Betriebe. 
In den Tafeln II A und II B find Mittelzahlen für die während des Jahres in 
den einzelnen Betrieben beſchäftigten Arbeitnehmer anzugeben. Bei Betrieben, in 
denen zu gewiſſen Jahreszeiten mehr Arbeitnehmer als in der übrigen Zeit 
beſchäftigt werden, wird die Mittelzahl der in der verſtärkten Geſchäftszeit tätigen 
Arbeitnehmer eingeſetzt. 


Wo zur Ausfüllung der Tafeln IIA und IIB an vorher beſtimmten Tagen 


ſtatiſtiſche Erhebungen ſtattfinden, wird dieſe Aufnahme in der Zeit um den 
1. Oktober vorgenommen. 


Tafel III. 


Zahl der Arbeitnehmer in den mit 1 bis 4 Arbeitnehmern betriebenen kleinen Anlagen, 
in denen motoriſche Kraft benutzt wird oder für welche beſondere Schutzvorſchriften 


erlaſſen ſind. Beſichtigungen dieſer Betriebe. 


In dieſer Tafel ſind aufzuführen: 


1. 


2. 
8. 


ſämtliche mit motoriſcher Kraft betriebene Anlagen, ſofern in ihnen 1 bis 4 Arbeiter 
und Angeſtellte beſchäftigt ſind; 

ſämtliche Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften mit 1 bis 4 Arbeitnehmern; 

ſämtliche ſonſtige gewerbliche Anlagen mit 1 bis 4 Arbeitnehmern, für die beſondere 
Schutzvorſchriften erlaſſen ſind, auch wenn ſie nicht motoriſch betrieben werden 
werden (3. B. Steinbrüche, Steinhauereien, Anlagen, in denen Thomasſchlacke 
gelagert wird, Lumpenſortierereien und Borſtenzurichtereien, Anlagen zur Vulkaniſie⸗ 
rung von Gummiwaren, Bürſten- und Pinſelmachereien, Bäckereien, Konditoreien, 
Werkſtätten der Tabakverarbeitung und der Kleider- und Wäſchekonfektion, Maler⸗ 
werkſtätten, Buchdruckereien). Jedoch werden offene Verkaufsſtellen ohne Rückſicht 
auf die Verordnung über Sitzgelegenheit vom 28. November 1900 nur aufge— 
nommen, wenn in ihnen motoriſche Kraft verwendet wird. 


Tafel IV. 


Ermittelte Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen über die Beſchäftigung von 


Arbeitnehmern. 


In dieſer Tafel ſind aufzuführen: 


1. 


Alle Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Vorſchriften, auch die Verſtöße gegen die 
Beſtimmungen über Sonntagsruhe. Verſtöße gegen das Kinderſchutzgeſetz werden 
nicht in der Tafel, wohl aber im Bericht berückſichtigt. 


„In den Spalten 3 und 8 ſind die Übertretungen formeller Vorſchriften zu ver⸗ 


merken, in den Spalten 4 bis 7 und 9 bis 12 die ſtrafrechtlich als Vergehen 
anzuſprechenden Verſtöße über Dauer oder Art der Beſchäftigung von Arbeitern 
und Angeſtellten. 
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Tafel 1. Beſichtigungen und 
Bezeichnung Geſamtzahl Darunter Beſichtigungen 
Gruppe der der 
1 Beſichtigungen in der an Sonn⸗ und 
Dr we i Nacht Feſttagen 
2 — p ̃ Fi: 


wirtſchaft) 
Hochſeefiſcherei 
Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei 
Induſtrie der Steine und Erden 
Eiſen⸗- und Metallgewinuung 
Herſtellung von Eiſen-, Stahl- und Metallwaren 
Maſchinen⸗, Apparate- und Fahrzeugbau 
Elektrotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik 
Chemiſche Induſtrie 
Textilinduſtrie 
Papierinduſtrie und Vervielfältigungsgewerbe 
XII 
XIII 
XIV 
XV 


Leder⸗ und Linoleuminduſtrie 
Kautſchukinduſtrie und Aſbeſtinduſtrie 


1 Gärtnerei und Tierzucht (mit Ausnahme der Land⸗ 
Holz- und Schnitzſtoffgewerbe 


Muſikinſtrumenten- und Spielwareninduſtrie 


Wekleidungsgewerbe 


XVII Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

XVII 

XVIII | Vaugewerbe leinſchl. der Baunebengewerbe) 

AIX | Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektrizitätsgewinnung und 
-berſorgung 

XX Handelsgewerbe 

XXI Verſicherungsweſen 

XXII Verkehrsweſen 

XXIII Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe 

XXIV I Theater-, Muſil-, Sport⸗ und Schauſtellungs⸗ 
gewerbe, einſchließlich Filmaufnahmen 

XXV Geſundheitsweſen und hygieniſche Gewerbe! 

Zuſammen: 
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Unfallunterſuchungen. 
Zahl der 
drei⸗ oder 
i i Unfall» 
u), | SE? l mehrmals ) Bemerlungen 
unterſuchungen 
beſichtigten Anlagen 
6 | 7 | 8 9 ! E 3 


785575 


Z — TU—ꝛ- ̃ — b ² ²?1—51] ꝑꝗꝑ V 
ä— nn nn 
EE E e 
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Tafel ILA. Zahl der Arbeitnehmer in den großen Betrieben mit 50 und 
SC Arbeiter 
a 
i ännli weibli 
Bezeichnung der a ſchul⸗ RL ur 
d j m bon ent⸗ ü von ent⸗ 
Gruppe dern . über 14.16 laſſen über 14.16 laſſene zu- 
Gewerbezweige über⸗ 16 Jah⸗ OC 16 ah⸗ BCE ſammen 
i haupt SCH ten | Sab, Jahre ren | zap, 
ren ren 
1 2 3 4 5 | 6 7 8 9 | 10 
K- !!... . 
| | | 
1 | Gärtnerei und Tierzucht | 
1. Gärtnerei mit Ausnahme der Landwirt⸗ 
ſchaft) 


2. Nichtlandwirtſchaftliche Tierzucht leinſchließ⸗ | 
lich Bienenzucht) | 
II Hochſeefiſcherei 
III Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei 


1. Gewinnung von Steinkohlen, Steinkohlen⸗ | 
briketts und Koks | 


2. Gewinnung von Braunkohlen und Braun- | 
kohlenbriketts 

3. Gewinnung von Erzen 

4. Salzbergbau 

5. Salinenweſen 

6. Gewinnung von Erdöl 

7. Gewinnung und Verarbeitung von Bernſtein 

8. Torfgräberei und Torfaufbereitung 

9. Gewinnung von Graphit, Aſphalt und 


bituminöſen Geſteinen | 


IV Induſtrie der Steine und Erden 
1/2. Gewinnung und grobe Bearbeitung von 
natürlichen Geſteinen (einfchl. Nutzmineralien) | 
3. Feine Steinbearbeitung f | | 
4. Gewinnung von Kies, Sand, Ton und Kaolin 
5. Kalk-, Gips⸗, Traß⸗ und Zementinduſtrie | 
6. Betonwaren- und Betonwerkſteininduſtrie 
7. Ziegelinduſtrie und Herstellung ſonſt. künſt⸗ | 
licher Mauerſteine ö 
8/9. Grobkeramiſche Induſtrie (ſoweit nicht unter 7) 
10. Feinkeramiſche Induſtrie 
11. Glasinduſtrie (ausg. Herſtellung von Inſtru⸗ 
menten und Spielwaren aus Glas) 
Eiſen⸗ und Metallgewinnung 
1. Großeiſeninduſtrie 
2. Metallhütten und Metallhalbzeugwerke lein⸗ 
ſchließlich Metallgießereien) 
3. Eiſen⸗, Stahl⸗ und Tempergießereien (ſoweit 
nicht unter V, 1) 
VI Herſtellung von Eifen-, Stahl⸗ und Metallwaren 
1/2. Herſtellung von Eiſen⸗ und Stahlwaren 
3. Herſtellung von Metallwaren (ausgen. Eiſen⸗ 
und Stahlwaren) 
4. Schmiederei 
5. Schloſſerei 
6. Klempnerei, Gas⸗ und Waſſerinſtallations⸗ 
gewerbe 


VII Maſchinen⸗, Apparate- und Fahrzeugbau 

1/2. Maſchinenbau (auch mit Gießerei) 

3. Keſſel⸗ und Apparatebau (auch mit Gießerei) 
Eiſenbau (Eiſenkonſtruktion) 
Schiffbau (einſchl. Schiffskeſſelbau) 
Bau von Land- und Luftfabrzeugen 
Eiſenbahnwagenbau 


VIII Elektrotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik 
1. Elektrotechniſche Induſtrie 
2. Feinmechaniſche und optiſche Induſtrie ! | | . 
cd“—5 1 — —— . — 
Zuſammen: | 


< 


5 


mehr Arbeitnehmern. Beſichtigungen diefer Betriebe. 


BJ rrddddd—-— 


Angeſtellte Betriebsbeſichtigungen 


männlich PX weiblich vu Geſamt⸗ In den beſichtigten Betrieben beſchäftigte 
d — 
über von ` ot über von ent zahl der | Zabl der Zahl der Arbeiter Angeſtellte 
16 1416 laſene % 46 er Mone Arbeit 11 H E 9 Arbeit⸗ 
D U P 3 
Jah⸗ nn. Jah⸗ 14 nehmer . Eege mann. teib- lag | wot, `, 
Jahre ren Jah⸗ Jahre] ren Zah: gen lich lich lich lich insgeſamt 
— ren ren 
1¹ 12 13 14 15 16 Wi 18 19 20 21 22 23 24 25 
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Noch: Tafel IIA. Zahl der Arbeitnehmer in den großen Betrieben mit 50 und 


Zahl e e e 8 
Bezeichnung männlich weiblich 


der ſchul⸗ nie 
i Betri Don ent⸗ ent⸗ 
Gruppe ber Betriebe über 14.16 laſſene 14.16 laſſen zu⸗ 
Gewerbezweige über⸗ 16 Ja unter 1 ſammen 
1 


haupt Jahre Ko, Jah⸗ Jah⸗ 


ſonders genannt 

8. Stickſtoff⸗ und Carbidinduſtrie 

4/6. Deſtillation von Steinkohlenteer, Braunkoh⸗ 
lenteer, Olſchiefer, Holz, Torf und Mineralöl 

7. Teerfarbeninduſtrie 

8/9. Herſtellung von Farben und Farbwaren 
(ausg. Teerfarben) 

10. Kunſtdüngerinduſtrie (ſoweit nicht unter 3) 
einſchließlich Kadaververarbeitung und Fä— 
kalien verwertung 

11. Induſtrie der Spreng- und Zündſtoffe, Feuer» 

. werkskörper und Zündwaren 

12/16. Induſtrie chemiſch⸗techniſcher Artikel, der 
ätheriſchen Ole und Riechſtoffe, Herſtellung 
von kosmetiſchen Präparaten, chemiſch⸗phar⸗ 
mazeutiſche und photochemiſche Induſtrie 

17,18. Leim⸗ und Gelatineinduſtrie, Harz⸗, Sitte, 
Firnis⸗ und Lackinduſtrie 

15/21. Seifeninduſtrie, Stearin-, Wachs⸗ und Ker⸗ 
zeninduſtrie 

22. Herſtellung von Zellhorn-, Galalith und ähn⸗ 
lichen Stoffen 

23. Dachpappeninduſtrie 

24. Induſtrie der verdichteten Gaſe 

25. Glühſtrumpfinduſtrie 


X Textilinduſtrie 
. Heritellung von Kunſtſeide 
. Seideninduſtrie l(einſchl. Verarbeitung von 
reiner Kunſtſeide) 
„ Wollinduſtrie 
Baumwollinduſtrie 
. Baſtfaſerinduſtrie 
Teppich⸗ und Möbelſtoffinduſtrie 
. Poſamentenherſtellung, Bandweberei, -wirke— 
rei und ⸗flechterei, Gummiweberei, ⸗ftrickerei 
und ⸗wirkerei 
8. Wirkerei und Strickerei 
9. Gardinenherſtellung, Spitzen⸗ und Aull⸗ 
weberei, Häkelei und Stickerei 
10. Textilveredelung und ⸗ausrüſtung 
11. Herſtellung von Seilen, Netzen, Bindfaden 
und Textilriemen 
12. Roßhaarverarbeitung 
13. Filzherſtellung 
14. Wachstuch⸗ und Ledertuchinduſtrie 
15. Lumpenreiß⸗ und ⸗ſortieranſtalten 
16. Andere Zweige der Textilinduſtrie (Papiers 
textilien, Typha u. dgl.) 


Kr 


SIT Dä Va Oo 


XI Papierinduſtrie und Vervielfältigungsgewerbe 


1. Bapiererzeugung 
2. Papierveredelung 
3. Papierverarbeitung 
4. Tapeteniuduſtrie 
5,6. Vervielfältigungsgewerbe, auch ſoweit mit 
Verlag verbunden 


IX Chemiſche Induſtrie 
1/2. Chemiſche Großinduſtrie, ſoweit nicht bes 


Zuſammen: | | | 


mehr Arbeitnehmern. Beſichtigung beier Betriebe. 


Angeſtellte 


Betlriebsbeſichtigungen 


männlich ch weiblich eh Geſamt⸗ 800 In den beſichtigten Betrieben beſchaftigte 
S der ahl den 
von ent⸗ von ent zahl der | Deh 
über e | laffene fiber 14-18 laſſene zu⸗ Arbeit. Bes ber Arbeiter Angeſtellte Arbeit⸗ 
16 unter | fa raumt: ſichti 
Jah. . e Mob: 14 len nehmer Je 5 Rue männ- weib. männ- weib⸗ nehmer 
Jahre ren | Jah. ] Sabre | zen Jah. gen E lich lich lich lich insgeſamt 
ren ren 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 a 22 23 24 25 
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Noch: Tafel UA Zahl der Arbeitnehmer in den großen Betrieben mit 50 und 
l — d elk er 
| SE ännlich weiblich 
Bezeichnung der Ai ſchul⸗ ul 
i d bon ent⸗ i bon | ent: 
Gruppe der Betriebe | über 14.16 |taffene 10 14.16 laſſene zu⸗ 
Gewerbezweige über⸗ 16 Jah⸗ e Jah. We, ſammen 
haupt [Jahre ren Jah- Jahre ren a 
ren OC EE 
— 2 5 6 7 8 9 10 
FE mn ̃ ̃ —— —— — ee | ZN SEE > 


23. Herſtellung von Ledertreibriemen und techni⸗ 
ſchen Lederartikeln ſowie Sattlerwaren 

4/5. Herſtellung von Kunſtleder, Linoleum und 
Linkruſta 

XIII eee und Aſbeſtinduſtrie 
1. Herſtellung von Kautſchuk-, Guttapercha- und 
Balatawaren 
2. Herſtellung von Aſbeſtwaren 
XIV Holz: und Schnitzſtoffgewerbe 
1. Säge- und Furnierwerke einſchl. Holztränk⸗ 
anſtalten 

2. Herſtellung von Holzbauten, Bauteilen und 
Möbeln leinſchl. Modelltiſchlerei) 

3/4. Herſtelung von Holzwaren leinſchl. Ver⸗ 
padungsmittel aus Holz) 

5. Stellmacherei und Wagenbau leinſchl. Ka⸗ 
roſſeriebau) 

6/7. Herſtellung von Turn- und Sportgeräten 
(auch Sport- und Ruderbooten) und von 
Stöcken, Schirmen und Peitſchen 

8. Herſtellung von Blei- und Farbſtiften (auch 
Federhaltern) 

9/40. Herſtellung von Kämmen und Haarſchmuck, 
von Bernſtein-, Elfenbein⸗, Meerſchaum⸗, 
Horn-, Bein⸗, Perlmutterwaren und Waren 
aus ahnlichen Stoffen 

41. Herſtellung von Geflechten aus Holz, Stroh, 
Baſt, Rohr, Weiden und Binſen 

12. Borſtenverarbeitung und Herſtellung von 
Bürſten, Beſen und Pinſeln (auch Bürſten⸗ 
hölzern) 

13. Veredelung von Holz- und Schnitzwaren 

14/15. Korkſchneiderei und Herſtellung von Holz— 
und Korkmehl 

XV Muſikinſtrumenten⸗ und Spielwareninduſtrie 
1. Herſtellung von Muſikinſtrumenten 
2. Herſtellung von Spielwaren 

XVI Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe 
1. Mühleninduſtrie 

2/3. Bäckerei und Backwareninduſtrie ſowie Teig⸗ 
wareninduſtrie 

Zuckerinduſtrie 
. Kakao-, Schokoladen-, Zuckerwaren⸗ und Kon⸗ 


4 

5 
fitüreninduſtrie 

6. Fleiſcherei 

7. Fiſchinduſtrie 

8. Molkerei, Butter- und Käſeherſtellung 

9. Herſtellung von pflanzlichen Olen und Fet⸗ 
ten, Margarine und Kunſtſpeiſefett 

10. Herſtellung von Obſt⸗ und Gemüſekonſerven 
(einſchl. Marmelade und Kunſthonig) 

Ile Siakteind und Herſtellung von Erſatz⸗ 
lebensmitteln, Dörrgemüſe u. dgl. 

12. Kaffeeröſterei und Kaffee⸗ ee ` 1eaebitare 

13. Mälzeret und Brauerei 


7. Photographiſches Gewerbe (ausſchl. Filmauf⸗ | | 
nahme) | | 
XII er und Linoleuminduſtrie | 
1. Herſtellung von Leder | 


ane f 


mehr Arbeitnehmern. Beſichtigung dieſer Betriebe. 
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K Angeſtellte Betriebsbeſichtigungen 
männlich 7 weiblich Gas Geſamt⸗ 1115 In den beſichtigten Betrieben beſchäftigte 
= a U der [Zahl der 
ü v S t zahl ber | Zah € 
Ka Eau (wuel Bee e ena, | Be | Be aßen? 1 wa 
Jah⸗ KE 18 Jah⸗ 2 3 nehmer E Se TUE | em 

Jahre ren Jah⸗ Jahre] ren Jah⸗ gen etriebe vo lic lich lich insgeſamt 
— ren ren | 
zen 12 13 14 15 | je 1 20 21 22 23 24 25 


28 18 19 

j 1 | 

| 

| 

| 

| G 

A | 
| | 
| 
| | | 


Noch: Tafel II A. 
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Zahl der Arbeitnehmer in den großen Betrieben mit 50 und 


Gruppe 


Bezeichnung 
ber 


Gewerbezweige 


Zahl 
der 
Betriebe 
über 
haupt 


Arbeiter 


über 
16 
Jahre 


männlich 


von 
14-16 
Jah⸗ 


ren 


ſchul⸗ 

ent⸗ 
laſſene 

unter 16 


weiblich 


von 


14-16 laſſene 
unter 
4 


Jah⸗ 


ren 


über zu⸗ 


ſammen 


Jahre 


ren 


XVII 


XVIII 


XIX 


XX 


XXI 
XXII 
XXIII 
XXIV 


XXV 


2 


14. Herſtellung von Wein, Branntwein, Mineral- 

waſſer u. dgl. 

15. Tabakinduſtrie 

Bekleidungsgewerbe 

Näherei und Schneiderei 

2. Kürſchnerei und Rauchwarenzurichtung 

3/5. Mützenmacherei, Hutmacherei (einſchl. Stroh⸗ 
hutmacherei) und Hutſtoffherſtellung ſowie 
Putzmacherei und Herſtellung von Hutformen 

6. Herſtellung von künſtlichen Blumen und 

Früchten, Putzfedern und Perlenkränzen 

5 Herſtellung von Korſetten und Leibbinden ſo⸗ 
wie von Krawatten, Gürteln, Hoſen⸗ 
trägern und Strumpfhaltern 

9. Handſchuhmacherei (ausgen. Stoffhandſchuh⸗ 
induſtrie) 

. Schuhmacherei und Schuhinduftrie 
Zurichtung und Aufbereitung von Bettfedern 
und Pflanzendaunen (Kapok) 

Reinigung und Wiederaufarbeitung 
Textilerzeugniſſen 

Baugewerbe l(einſchl. der Baunebengewerbe) 
1. Bauingenieur-, Architektur- und Vermeſſungs⸗ 

büros 
2. Bauunternehmungen und Bauhandwerk 
3. Baunebengewerbe 
4. Schornſteinfegergewerbe und Reinigung von 

Gebäuden und Wohnungen 

Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektrizitätsgewinnung 
⸗verſorgung 
1. Waſſergewinnung und ⸗verſorgung 
2. Gasgewinnung und sberjorgung 
3. Elektrizitätsgewinnung und -verſorgung 
4. Fernheizwerke 

e ee 

Großhandel, Ein- und Ausfuhrhandel (aus⸗ 
gen. Buch⸗ und Tabakhandel) 

2. Einzelhandel (ausgen. Buch⸗ und Tabak⸗ 
handel) 

3,4. Verlagsgewerbe, Buch- und Kunſthandel 
5. Handel mit Tabak und Tabakwaren 
6/7. Bank- und Börſenweſen (einfchl. des Immo⸗ 

bilienhandels 
8/14. Sonſtige Zweige des Handelsgewerbes 
Verſicherungsweſen 
Verkehrsweſen 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe 
Theater-, Muſik⸗, Sport⸗ und 
gewerbe, einſchl. Filmaufnahmen 
Geſundheitsweſen und hygieniſche Gewerbe 
1/2. Krankenanſtalten, Heil⸗ und Pflegeanſtalten, 
offene Krankenpflege 

3. Bade⸗ und Schwimmanſtalten und Maſſage 

4. Barbiergewerbe 

5. Veterinärweſen und Abdeckerei 

6/9. Desinfektionsanſtalten und Schädlingsbe⸗ 
kämpfung, Straßenreinigung, Kanaliſation, 
Müllabfuhr und Bedürfnisanſtalten, ee + "e ëeeg ` 
und Beſtattungsweſen 


von 


und 


Schauſtellungs⸗ 


auf Te]. e: 


5 


. 9 10 


| 
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mehr Arbeitnehmern. Beſichtigungen dieſer Betriebe. 


——— — ͤ—TN—ñ—— ——— — 


Angeſtellte 


Betriebsbeſichtigungen 


N chul⸗ weiblich ſchul⸗ Geſamt⸗ In den beſichtigten Betrieben beſchäftigte 
über bon ent⸗ von ent zahl der | Zahl der Zahl der Arbeiter Angeſtellt 
vm 14-16 laſſene GENEE, E Arbeit⸗ Ge 175 naſſtente endet 
Unter i i H i bg 
8 Jah Ei Jah⸗ 14 ine, nehmer ee Ben männ- weib⸗ männ⸗ weib⸗ nehmer 
ahre] ren Jah. Jahre ren Jah- gen 55 lich lich lich insgeſamt 
an. ren ren j ur | K 
— 12 13 14 15 16 17 19 20 21 2 2³ 24 25 
| 
) ) 
N | 
H } | 


| 
| 
| 
| 
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Tafel II B. Zahl der Arbeitnehmer in den mittleren Betrieben mit 


— ieüt. .- f.. — EůHHüœ.! —ñ]kʃ?ĩꝛ.;y;]ĩx7!%ſ⁊ĩ —.:;v ðò—— v i..ꝛ.ĩxꝛV:— — — —— —— —— —— — —u—ũ—— —-— 


Zahl 


Arbeiter 


Bezeichnung der e Se 
5 “ bon ent⸗ np 
Gruppe der Betriebe | über 14.18 |faffene über 
Gewerbezweie e über⸗ 16 Jah⸗ 99 16 
haupt Jahre ren Jah⸗ Jahre 
ren 
1 2 3 4 5 6 7 


1 | Gärtnerei und Tierzucht 
1. Gärtnerei (mit Ausnahme der Landwirt⸗ 
ſchaft 
2. Nichtlandwirtſchaftliche Tierzucht leinſchließ⸗ 
lich Bienenzucht) 
II Hochſeefiſcherei 
III Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei 
1. Gewinnung von Steinkohlen, Steinkohlen⸗ 
briketts und Koks 
Gewinnung von Braunkohlen und Braun⸗ 
kohlenbriketts 
Gewinnung von Erzen 
Salzbergbau 
Salinenweſen 
Gewinnung von Erdöl 
Gewinnung und Verarbeitung von Bernſtein 
Torfgräberei und Torfaufbereitung 
Gewinnung von Graphit, Aſphalt und 
bituminöſen Geſteinen 


IV Induſtrie der Steine und Erden 
1/2. Gewinnung und grobe Bearbeitung von 
natürlichen Geſteinen (einfchl. Nutzmineralien) 
3. Feine Steinbearbeitung 
4. Gewinnung von Kies, Sand, Ton und Kaolin 
0 
6 


SSD m 


5. Kalk-, Gips⸗, Traß- und Zementinduſtrie 
3. Betonwaren- und Betonwerkſteininduſtrie 
7. Ziegelinduſtrie und Herſtellung ſonſt. fünit- 
licher Mauerſteine 
8/9. Grobkeramiſche Induſtrie (ſoweit nicht unter 7) 
10. Feinkeramiſche Induſtrie 
11. Glasinduſtrie (ausg. Herſtellung von Inſtru⸗ 
menten und Spielwaren aus Glas) 


VI Eiſen⸗ und Metallgewinnung 
1. Großeiſeninduſtrie 
2. Metallhütten und Metallhalbzeugwerke (ein- 
ſchließlich Metallgießereien) 
3. Eiſen⸗, Stahl⸗ und Tempergießereien (ſoweit 
nicht unter V, 1) 


VI Herſtellung von Eiſen-, Stahl⸗ und Metallwaren 

1/2. Herſtellung von Eiſen- und Stahlwaren 

3. Herſtellung von Metallwaren (ausgen. Eiſen⸗ 
und. Stahlwaren) 

4. Schmiederei 

5. Schloſſerei 

6. Klempnerei, Gas⸗ und Waſſerinſtallations⸗ 
gewerbe 


VI Maſchinen⸗, Apparate- und Fahrzeugbau 
1/2. Maſchinenbau (auch mit Gießerei) 
Keſſel⸗ und Apparatebau (auch mit Gießerei) 
. Eiſenbau (Eiſenkonſtruktion) 
Schiffbau leinſchl. Schiffskeſſelbau) 
6. Bau von Land- und Luftfahrzeugen 
7. Eiſenbahnwagenbau 


VII | Elektrotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik 


1. Elektrotechniſche Induſtrie b 
2. Feinmechaniſche und optiſche Induſtrie 


N E go 


weiblich 
ul⸗ 
von ent⸗ 
14-18 laſſene zu⸗ 
unter ſammen 
Jah- 14 
ren | Jah⸗ 
ren 
8 


9 10 
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5 bis 49 Arbeitnehmern. Beſichtigungen dieſer Betriebe. s 
KEE 
Angeſtellte Betriebsbeſichtigungen 
männlich weiblich Geſamt⸗ In den beſichtigten Betrieben beſchäftigte 
E 5 ſchul⸗ Jan zahl der | Zahl der Zahl der 8 ij 
über on eut⸗ über von en 115 5 bo⸗ Arbeiter Augeſtellte N 
14-16 | laffene 14-16 laſſene an Arbeit [, Ve I Arbeits 
= geb, | ee 4 Gen ſichtigun. ſichtigten ya weib⸗ männ- | weit, nepmer 
Jahre en Fuß. Jahre ren Fah. nehmer | gen | Betriebe | we iich um | lich insgeſamt 
— ren ren = 1 aal RI Zb — >| 
11 | 12 13 14 15 16 17 18 19 20 EI 22 23 24 25 
. K — œU ] — . ̃7r—c—— . — — — r — — j — 


| 


| De 
| | | | | 
SSC 
| 
| 
| | — 
| | | | 


Noch: Tafel UR. 
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Zahl der Arbeitnehmer in den mittleren Betrieben mit 


Arbeiter 


Zahl annlich 
Vie z ec männli weiblich 
5 DH ch ng der N En [an 
119 65 tri f on | ent üb bon | ent» 
- Betriebe über 14.16 laſſene er 14-16 laſſene zu⸗ 
Ge wer re bhetp über⸗ 16 Jah⸗ unit 16 Ber 0 5 ſammen 
haupt Jahre ren Jah- Jahre] ren Jah⸗ 
ren ren 
1 2 5 6 7 8 9 10 


IX Chemiſche Induſtrie 


1/2. Chemiſche Großinduſtrie, ſoweit nicht be— 
ſonders genannt 

3. Stickſtoff- und Carbidinduſtrie 

4/6. Deſtillation von Steinkohleuteer, Braunkoh⸗ 
lenteer, Olſchiefer, Holz, Torf und Mineralöl 

U, Teerfarbeninduſtrie 

5/9. Herſtellung von Farben und Farbwaren 
(ausg. Teerfarben) 

10. Kunſtdüngerinduſtrie (ſoweit nicht unter 3) 
einſchließlich Kadaververarbeitung und Fä— 
kalienverwertung 

11. Induſtrie der Spreng- und Zündſtoffe, Feuer⸗ 
wertskörper und Zündwaren 

12/16. Induſtrie chemiſch⸗techniſcher Artikel, der 
ätheriſchen Ole und Riechſoffe, Herſtellung 
von kosmetiſchen Präparaten, chemiſch⸗phar⸗ 
mazeutiſche und photochemiſche Induſtrie 

17/18, Leim⸗ und Gelatineinduſtrie, Harz-, Kitt⸗, 
Firnis⸗ und Lackinduſtrie 

19/1. Seifeninduſtrie, Stearin-, Wachs- und Her: 
zeninduſtrie 

22. Herſtellung von Zellhorn-, Galalith und ähn— 
lichen Stoffen 

23. Dachpappeninduſtrie 

24. Juduſtrie der verdichteten Gaſe 

25. Glühſtrumpfinduſtrie 

X Textilinduſtrie 

1. Herſtellung von Kunſtſeide 

2. Seideninduſtrie leinſchl. Verarbeitung von 
reiner Kunſtſeide) 

8. Wollinduſtrie 

4. Baumwollinduſtrie 

5. Baſtfaſerinduſtrie 

6. Teppich⸗ und Möbelſtoffinduſtrie 

2: Poſamentenherſtellung, Bandweberei, ⸗wirke⸗ 
rei und ⸗flechterei, Gummiweberei, ſtrickexei 
und »wirlerei 

8. Wirkerei und Strickerei 

9. Gardinenherſtellung, Spitzen- und Tüll⸗ 
weberei, Häkelei und Stickerei 

10. Textilveredelung und -ausrüjtung 

11. Herſtellung von Seilen, Netzen, Bindfaden 
und Textilriemen 

12. Roßhaarverarbeilung 

13. Filzherſtellung 

14. Wachstuch⸗ und Ledertuchinduſtrie 

15. Lumpenreiß⸗ und ⸗ſortieranſtalten 

16. Andere Greco der Textilinduſtrie (Papier⸗ 
texlilien, Typha u. dgl.) 

NI Papierinduſtrie und Vervielfältigungsgewerbe 

1. Papiererzeugung 

2. Papierveredelung 

8. Papierverarbeitung 

a Tapeteninduſtrie 

5/6. Vervielfältigungsgewerbe, auch ſoweit mit 


Verlag verbunden 


See we 
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5 bis 49 Arbeitnehmern. Beſichtigungen Dieter Betriebe. 
Angeſtellte Betriebsbeſichtigungen 
männlich SH WË Geſamt⸗ In den beſichtigten Betrieben beſchäftigte 
ſchul⸗ Alte obt der DIR Geesen Fa 

über von ent⸗ über von ent g zahl der | 3 2 3 11 Arbeiter Angeſtellte d 
14-16 laſſene 14-16 laſſene N ae 1 7 A R | Arbeit: 

E Jah une Jah⸗ au et nehmer BS Bag ei männ⸗ weib⸗ | männ⸗ meib- | nehmer 
Jahre ren uh. Jahre ren | Jah⸗ gen Betriebe | ue lich lich lich insgeſamt 

ren | ren e 8 
1 


14 


20 


u 12 5 ge: 
E lk RTE al 0 al | 22 | 23 (050 jr Bar 
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Noch: Tafel IIB. Zahl der Arbeitnehmer in den mittleren Betrieben mit 


eee x 


Zahl 


i männli weiblick 
Bezeichnung der Te, schul 
a 1 ent⸗ i von ellt⸗ 
Gruppe der Betriebe | über Lan Isaffene| über 141g laſſene _ at 
Gewerbezweige über⸗ 16 Jah⸗ 10 Sad: alter ſammen 
haupt Jahre ren Jah. Jahre ren 1 zap 
| ren | ten 
15 2 3 SEW | 6 7 Be 
| 


| 
7. Phokographiſches Gewerbe (ausſchl. Filmauf⸗ | 
nabnıe) 
Al Leder- und Linbleuminduſtrie 
1. Herſtellung von Leder * 
2/3. Herſtellung von Ledertreibriemen und techni- | 
ſchen Lederartikeln ſowie Sattlerwaren | V 
4/5. Herſtellung von Kunſtleder, Linoleum und 1 
Linkruſta ! 
XII Kautſchukinduſtrie und Aſbeſtinduſtrie 
1. Herſtellung von Kautſchuk-, Guttapercha- und 
Balalawareıı 
2, Herſtellung von Aſbeſtwaren 
XIV Holz- und Schnitzſtoffgewerbe 
1. Säge- und Furnierwerke einſchl. Holztränk— 
anſtalten 
2. Herſtellung von Holzbauten, Bauteilen und 
Möbeln emt), Modelltiſchlerei) 
5/4. Herſtellung von. Holzwaren (einſchl. Ver— 
packungsmittel aus Holz) 
5. Slellmacherei und Wagenbau leinſchl. Ka— 
roſſeriebau) 
6/7. Herſtellung von Turn- und Sportgeräten | 
(auch Sport- und Ruderbooten) und von 
Stöcken, Schirmen und Peitſchen 
8. Herſtellung von Blei- und Farbſtiften (auch 
Federhaltern) 
9/10. Herſtellung von Kämmen und Haarſchmuck, 
bon Bernſtein-, Elfenbein-, Meerſchaum⸗, 
Horn-, Bein-, Perlmutterwaren und Waren 
aus ähnlichen Stoffen 
11. Herſtellung von Geflechten aus Holz, Stroh, | 
Baſt, Rohr, Weiden und Binſen 
Borſtenverarbeitung und Herſtellung von 
Bürſten, Beſen und Pinſeln (auch Bärſten— 
holzern) 
13. Veredelung von Holz- und Schnitzwaren 
14/15. Korkſchneiderei und Herſtellung von Holz— 
und Korkmehl 
NV Muſikinſtrumenten- und Spielwareninduſtrie 
1. Herſtellung von Muſikinſtrumenten 
2. Herſtellung von Spielwaren N 
XVII Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
1. Mühleninduſtrie 
2/3. Bäckerei und Backwareninduſtrie ſowie Teig- | 


En 
0 


wareninduſtrie 
„ Zuckerinduftrie 
Kakao-, Schokoladen-, Zuckerwaren- und Kon— 
fitüreninduſtrie 
Fleiſcherei 
Fiſchinduſtrie 
Molkerei, Butter- und Käſeherſtellung 
Herſtellung von pflanzlichen Glen und Fet— 
ten, Margarine und Kunſtſpeiſefett 
10. Herſtellung von Obſt⸗ und Gemüſekonſerven | 
(einfchl. Marmelade und Kunſthonig) 
11. Stärkeinduſtrie und Herſtellung von Erſatz⸗ 
lebensmitteln, Dörrgemüſe u. dgl. 
12, Kaffeeröſterei und Kaffee⸗Erſatzherſtellung 
13. Malzerei und Brauerei 


= 


0 EE 


1 t 
Zuſammen: | | | | | 
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5 bis 49 Arbeitnehmern. Beſichtigungen diefer Betriebe. 


Angeſtellte See Betriebs beſich tigungen 
männlich Së weiblich ER Geſamt⸗ In den beſichtigten Betrieben beſchäftiate 
Dë 
über bon ent: |; bon ent zahl der ] Zahl der Zahl ber Arbe En 
x über zu⸗ Be⸗ be⸗ ngejtellte SE 
115 14-16 laſſene 14-16 laſſeue Arbeit m Arbeit⸗ 
Jah⸗ er 15 Jah⸗ Fi lag nehmer N 1 | männ= weib⸗ mann⸗ weib⸗ 0 
Jahre ren Jah. Jahre ren Sad: gen etriebe | lich lich lich lich insgeſamt 
— ren ren 1 I de, WA E 
11 12 18 11 15 10 Z es | 2 ` ee 
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Noch: Tafel IIB Zahl der Arbeitnehmer in den mittleren Betrieben mit 
K Arbeiter 
Zahl annlich ar 
Bezeichnung der nännli an weiblich ER 
i 0 bon en ü von en 
Gruppe der Betriebe | über 14.16 laſſene über 14-16 laſſene Ar | 
Gewerbezweige über⸗ 16 Jah unter 16 Es e ſammen 
Jah 14 5 
haupt Jahre en Jah⸗ Jahre ren Jah 
a. ) e ren ren 
1 2 5 SCHER 8 ge Kn } 


14. Herſtellung von Wein, Brauntwein, Mineral: 
waſſer u. dgl. 
15. Tabakinduſtrie 


NV Bekleidungsgewerbe 
1. Näherei und Schneiderei 
2. Kürſchnerei und Rauchwarenzurichtung 
3/5. Mützenmacherei, Hutmacherei (einſchl. Stroh⸗ 
hutmacherei) und Hutſtoffherſtellung ſowie 
E und Herſtellung von Hutformen 
6. Herſtellung von künſtlichen Blumen und 
Früchten, Putzfedern und Perlenkränzen 
7/8. Herſtellung von Korſetten und Leibbinden ſo⸗ 
wie von Krawatten, Gürteln, Hoſen⸗ 
trägern und Strumpfhaltern 
9. Handſchuhmacherei (ausgen. Stoffhandſchuh⸗ 
induſtrie) 
10. Schuhmacherei und Schuhinduſtrie 
11. Zurichtung und Aufbereitung von Bettfedern 
und Pflanzendaunen (Kapok) 
12. Reinigung und Wiederaufarbeitung von 
Textilerzeugniſſen 
XVIII Baugewerbe (einſchl. der Baunebengewerbe) 
1. Bauingenieur-, Architektur- und Vermeſſungs⸗ 
büros 
2. Bauunternehmungen und Bauhandwerk 
3. Baunebengewerbe 
4. Schornſteinfegergewerbe und Reinigung von 
Gebäuden und Wohnungen 
I Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektrizitätsgewinnung und 
⸗verſorgung 


1. Waſſergewinnung und -verſorgung 


2. Gasgewinnung und -bverforgung 
3. Elektrizitätsgewinnung und -verſorgung 
4. Fernheizwerke 
XXI Handelsgewerbe 
1. Großhandel, Ein- und Ausfuhrhandel (aus- 
gen. Buch- und Tabakhandel) 
2. Einzelhandel (ausgen. Buch⸗ und Tabakhandel) 
3/4. Verlagsgewerbe, Buch und Kunſthandel 
5. Handel mit Tabak und Tabakwaren 
6/7. Bank⸗ und Börſenweſen leinſchl. des Immo⸗ 
bilienhandels 
8/14. Sonſtige Zweige des Handelsgewerbes 
8 Verſicherungsweſen 
I Verkehrsweſen j 
XXI Saft: und Schankwirtſchaftsgewerbe 
le Theater-, Muſik⸗, Sport⸗ und Schauſtellungs⸗ 
gewerbe, einſchl. Filmaufnahmen 
NV Geſundheitsweſen und hygieniſche Gewerbe 
1/2. Krankenanſtalten, Heil⸗ und Pflegeanſtalten, 
offene Krankenpflege 
3. Bade⸗ und den und Mafjage 
4. Barbiergewerbe 
5. Veterinärweſen und Abdeckerei 
6/9. Desinfektionsanſtalten und Schädlingsbe⸗ 
kämpfung Straßenreinigung, Kanaliſotion, 
Müllabfuhr und Bedürfnisanſtalten, Leichen⸗ 
und Beſtattungsweſen 


Zuſammen: | | | | 
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5 bis 49 Arbeitnehmern. Beſichtigungen dieſer Betriebe. 


h Ee e 


männlich 
über von 
16 14-16 
Ban) ZCH 
Jahre ren 


ul weiblich 

Ul⸗ 

CR ` e äis e 10 

une 16 Jah⸗ 
Jah. Jahre ren 
ren 


ſchul⸗ 
ent 
laſſene 
umer 


zu⸗ 
ſammen 


Betriebsbeſichtigungen 


Geſamt⸗ 

zahl der Zahl der 

Arbeit- | Dr 
ſichtigun⸗ 

nehmer gen 


In den beſichtigten Betrieben beſchäftigte 


Zahl der a 

be⸗ Arbeiter Angeſtellte Arbeit⸗ 
Ve männ- weib- männ- weib- nehmer 
Betriebe lich lich lich lich insgeſanit 
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Tafel III. 
Zahl der Arbeitnehmer in den mit 1 bis 4 Arbeitnehmern betriebenen kleinen Anlagen, 
Beſichtigungen 
N e Vorhandene 
Gruppe der 
Gewerbezweige Anlagen Arbeiter Angeſtellte 
1 — A8 2 er KS e 4 | 5 
1 Gärtnerei und Tierzucht (mit Ausnahme der Yand- | 
wirtſchaft) 
II Hochſeefiſcherei | 
III Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei 
IV Induſtrie der Steine und Erden 
H Eiſen- und Metallgewinnung 
Gë Herſtellung von Eiſen⸗, Stahl- und Metallwaren 
VII Maſchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau | 
VIII Elektrotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik 
DR Chemiſche Induſtrie 
E Textilinduſtrie | | 
Sl Papierinduſtrie und Vervielfaltigungsgewerbe | 
SU Leder- und Linoleuminduſtrie 
XIII Kautſchukinduſtrie und Aſbeſtinduſtrie 
XIV Holz- und Schnitzſtoffgewerbe 
XV I Muſikinſtrumenten- und Spielwareninduſtrie 
XVI Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
SR Bekleidungsgewerbe 
N Baugewerbe (einſchl. der Baunebengewerbe) | 
XIX Waſſer⸗, Gas⸗ und Elektrizitätsgewinnung und 
wverſorgung 
* Handelsgewerbe | 
Sl Verſicherungsweſen I 
XXI Vertehrsweſen | | 
XXIII Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe | | 
IN Theater-, Muſik-, Sport: und Schauſtellungs⸗ 
gewerbe, einſchließlich Filmaufnahmen | 
XXV Geſundheilsweſen und hygieniſche Gewerbe | 
Zuſammen: | 
| 
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in denen motoriſche Kraſt benutzt wird oder für welche beſondere Schutzvorſchriften erlaſſen find. 
dieſer Betriebe. 


— —— —ä̃ . — b. | 


Beſichtigte 


Beſichtigungen 


Anlagen Arbeiter | Angeſtellte 
| 
| 


6 7 
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Tafel IV. Ermittelte Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
Arbeiter 
Bezeichnung Übertretung „„ 
Gruppe Ser ER Ke Ree 8 von 
ee e cat S Ee m ichen don Kindern 
usw. eiblich männlich 14.16 Jahren 
n „ „„ r 
1| Gärtnerei und Tierzucht (mit Ausnahme der Land⸗ 
wirtſchaft) 
III Hochſeefiſcherei 
III Bergbau, Salinenweſen und Torfgräberei 
IV | Induſtrie der Steine und Erden 
VI Guten: und Metallgewinnung 
vil Herſtellung von Eiſen-, Stahl- und Metallwaren 
VII] Maſchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
VIII Elettrotechniſche Induſtrie, Feinmechanik und Optik 
Ix | Chemiſche Induſtrie 
XI Tentilinduſtrie 
XII Papierinduſtrie und Vervielfältigungsgewerbe 
XII] Leder- und Linoleuminduſtrie 
XIII Kautſchukinduſtrie und Aſbeſtinduſtrie | 
XIV] Holz- und Schnitzſtoffgewerbe 
XVI] Muſikinſtrumenten- und Spielwareninduſtrie 
XVI] Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
XVIII Vekleidungsgewerbe 
XVIII] Baugewerbe leinſchl. der Baunebengewerbe) 
XIX] Waſſer-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und 
⸗berſorgung 
XXI Handelsgewerbe 
XIII Verſicherungsweſen 
XXI | Verkehrsweſen 
XXIII] Dot: und Schankwirtſchaftsgewerbe 
XXIV | Theater-, Muſik-, Sport⸗ und Schauſtellungs⸗ 
gewerbe, einſchließlich Filmaufnahmen | | 
XXV | Geſundheitsweſen und hygieniſche Gewerbe | 


Zuſammen: 
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über die Beſchäftigung von Arbeitnehmern. 


Angeſtellte Anzahl der Anzahl der 


S Anlagen, in KE, SE 
Übertretung Vergehen, betr. die Beſchäftigung von welchen Berichtsjahre 
formeller - — — Zuwiderhand⸗ Begangenent 
Vorſchriften, Etwachſenen ga: lungen ermittelt Kana A 
Aushänge, | * ichen von 1 worden ſind ind 
Meldung usw. männlich weiblich 14-16 Jahren »indern worden ſind 

8 9 10 11 12 13 14 


Beſtrafungen Shane 
wegen 
Zuwiderhand⸗ Straf⸗ 
lungen aus 5 
Wer verfahren 
les 15 II. 182 


DER 


V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 23. Juni 1925 Nr. IV 8139, betr. Vergütungen für den nebenamtlichen 
Unterricht an den Berufsſchulen und den gewerblichen Fachſchulen. 

Da die in den endgültigen Ruheſtand verſetzten Beamten nicht mehr als „beamtet“ 
anzuſehen ſind und ihr Ruhegehalt auch nicht als „Dienſteinkommen“ im Sinne des 
Erlaſſes vom 4. Dezember v. Is. (IV. 14542) anzuſprechen iſt, ſo beſtehen keine Bedenken 
dagegen, daß auch die Ruhegehaltsempfänger als nebenamtliche Lehrkräfte an Berufs⸗ 


ſchulen und gewerblichen Fachſchulen den Zuſchlag von 25 v. H. erhalten. 
J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium — Abteilung III — 
in Berlin-Lichterfelde. 


2. Berufsſchulen. 
Erl. d. M. f. H. vom 25. Juni 1925 Nr. IV 9329, betr. Haus wirtſchaftliche Ausbildung 
von Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen. 

Der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat mit dem Erlaß vom 
7. Mai d. J. — U III 3023 (abgedruckt in Nr. 10 von 1925 [S. 172] des Zentral- 
blatts für die geſamte Unterrichtsverwaltung) beſtimmt, daß der für den Eintritt in ein 
ſelbſtändiges Kindergärtnerinnen⸗ oder Hortnerinnen⸗Seminar zu erbringende Nachweis 
einer ausreichenden hauswirtſchaftlichen Ausbildung künftig unter anderem auch durch den 


erfolgreichen Beſuch einer anerkannten Haushaltungsſchule geführt werden kann. 
Ich erſuche, die Leitungen der in Frage kommenden Unterrichtsanſtalten meiner 


Verwaltung hierauf hinzuweiſen. 
J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium — Abt. III — 
in Berlin⸗Lichterfelde. 
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VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
E ine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Bücher für Recht, Verwaltung und Wirtſchaft, herausgegeben von der Freien 
Vereinigung für Rechts- und Verwaltungskunde. Bd. 24. Was iſt Beamtentum? Von 
Dr. W. R. Hermann. Kameradſchaft, Verlagsgeſellſchaft m. b. H., Berlin W 35. 


Grundriß des privaten und öffentlichen Rechts ſowie der Volkswirt— 
ſchaftslehre. Bd. XIIII. Reichsſtaatsrecht von C. Schaeffer und Dr. Wilh. Albrecht. 
Bd. XVII. Volkswirtſchaftspolitik von C. Schaeffer und Dr. H. Brode. Sonderheft 2. 
Die Hauptfragen der Geldentwertung und Aufwertung nach bürgerlichem Recht von 
C. Schaeffer und F. Keidel. Verlag von C. L. Hirſchfeld, Leipzig. 
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